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Chronik des Gymnasiums
den Zeitraum von Qstern 1847 bis Dstern 1848 umfassend.

Durch 4 wird das Sommerhalbjahr, durch L das Winterhalbjahr bezeichnet.

Latein.

1. Prima. (Ordinarius: Prof. Wiggert). Von Dichtern wurde gelesen: Hoi-u. einzelne

Oden des 4. Buchs, 15 Briefe, 3 Satiren. klknili trinumus; von Prosaikern:

l'iicit. Inst. IV. V. Oieer» cle »tgt. I. 5 St.: Prof. Wiggert. Zur
Privatlectüre dienten Oden von Horaz, Reden Cicero's und Stellen aus Livius.

Stilübungen — prosaische und metrische; mündliche Unterredungen, Disputir-

übungen mit den Geübteren und Extemporalien mit der ganzen Klasse. 3 St.:
Pros. Wiggert. Stil- und Disputirübungen mit den minder Geübten. 2 St.:

0.-L. Ditfurt. Ausgewählte Briefe Cicero's, besonders zu Sprechübungen.
1. St.: der Director.

2. Secunda. (Ordinarius Prof. vi Sucro). Gelesen wurde: I.iv. XXIV. vicero p. I.
ÄI-i». Vii'x. ^e». VII. VIII. ? St. Schriftliche prosaische und metrische

Uebungen und mündliche Unterredungen, besonders über gehaltene kurze Vorträge
aus der Mythologie und den römischen Antiquitäten. 3 St.: Prof. Dr. Sucro.

3.Ober-Tertia. (Ordinarius: Pros. Wiggert). Gelesen wurde: aus Friedeinann's kl, Cic.
Chrestomathie 78 Seiten, aus Jacobs Blumenlese. k. 0vic1. IVIet. aus IX —

XI geeignete Abschnitte. 5 St. Schriftliche prosaische und leichte metrische

Uebungen; Grammatik nach Zumpt; Memorirübungen aus Cicero und Ovid.
3 St: Prof. Wiggert.

4. Unl.-Tertia. (Ordinarius: Oberlehrer Ditfurt). Gelesen wurde: Oses.K.x. VI,31. — VIII.
0vi6. Met. II., III. mit Auswahl. Jacobs Blumenlese, c. 50 S. 6 St.

Schriftliche prosaische und leichte metrische Uebungen, Grammatik nach Zumpt.
4 St.: O.-L. Ditfurt.

In den übrigen Klassen wurden dieselben Pensa getrieben, wie im vorigen Jahr; auch
waren dieselben Ordinarien und Lehrer wie im Winter 18^?.

Griechisch.

1. Prima. ?Iato-HIei,exei»is. "I'Inil^cl. II. villi IV. (stellenweis privatim.) Grammatik

nach Rost und schriftliche Uebungen. Zusammen 4 Stunden: der Director.

Homer. II. VI — VIII und Zvplwel. 1 — o. 500. 2 St,: Prof.
vr. Sucro.
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Secunda. Xenozzli. Alem. IV, e. 4 — 8. I>uc!»n. somn. und Uvmoniix. Homer. 06.

XII — XVI. Grammatik nach Rost und schriftliche Uebungcn. Zusammen
6 Stunden: Prof. Wolf

In den übrigen Klassen waren dieselben Cursen und dieselben Handbücher, wie im vorigen
Jahre. In Ober-Tertia lehrte Candidat Schönstedt, in Unter-Tertia Oberl. Ditsurt,
in Ober-Quarta Candidat Schönstedt, in Unter-Quarta Lehrer Dr. Crusius.

In allen andern Lehrgegenständen waren die Cursen, soweit sie einjährig oder halbjährig

sind, die Stundenzahl, die Uebungen, die Lehrbücher und die Lehrer dieselben, wie im vorigen Jahre

und resp. im Winter 18^°/^. In Betreff der Abschnitte aus den zweijährigen Cursen und der

Veränderungen rücksichtlich der Lehrer ist nur Folgendes anzuführen:

Im Deutschen: in Prima. Nationallitteratur von der ältesten Zeit bis auf Luther.

Prof. Wiggert.

(In einer außerordentlichen Stunde im Sommerhalbjahr für Die, welche dazu Nei¬

gung hatten und bei denen nicht wesentliche Lücken in andern nöthigern Kenntnissen

die Theilnahme unrathsam machten, Einführung in die Kenntniß der ältern deutschen

Sprache, mit Benutzung von F. W. Reimnitz Leitfaden. Candidat Dr. Kretsch-

mann, in Gegenwart des Prof. Wiggert.)

In Ober-Tertia hatte den Unterricht im Deutschen bis August v. I. Cand. Schönstedt,
von da an Lehrer Grunow.

Im Französischen wurde in Prima gelesen: 8e^ur — Instoi're äs Napoleon :c.
Buch 5 — 8; in Secunda privatim (Zuillaume 1'ell mit darüber angestellten mündlichen

und schriftlichen Prüfungen, und in der Klasse Wolsart's Lesebuch, Abschnitte über die Tempus-

und Moduslehre, tl,eme250 — 316; in O b er-Tertia aus demselben Buche t!,eme 85 —164;
in Unter-Tertia llieme 1 — 30; in jeder Klasse wöchentlich 2 St.: O-L. Wolfart.

In der Religionslehre, ^rima, Geschichte der christlichen Religion und Kirche.

Einleitung in die Schriften des Alten und Neuen Testaments und Lesung ausgewählter Stellen
des letztern im Grundtexte. 2 St.: derDirector. Secunda. Christliche Sittenlehre mit

Lesung einzelner Stellen im griechischen Neuen Testament. 2 St.: Prof. vr. Sucro.

In der philosophischen Propädeutik. Prima. Logik und Wiederholung der
Theorie des Vorstellungsvermögens. 2 St.: Prof. Pax.

In der Mathematik. In Ober-Tertia lehrte von Ostern 4847 bis in den August

Cand. vr. Kretschmann, von da an Cand. Gorgas; in Unter-Tertia Lehrer

Krasper, vom August an Lehrer Grunow.

In der Geschichte. Prima. Darstellung des Uebergangs aus dem Mittelalter in die

neuere Zeit, und Geschichte des 16. Jahrhunderts, fpecieller die Geschichte des Ostens und

Nordens von Europa. 2 St.: Prof. Pax; in Ober-Tertia seit August v. I. Lehrer
Grunow; in Unter-Tertia desgl.

In der Naturbeschreibung. Ober-Tertia. Zoologie. L. Mineralogie.
Kand. Gorgas.
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T. Das BeHeerpegLDAsle.

Der seit längerer Zeit beurlaubt gewesene Lehrer Herr Grunow trat im August v. I.
wieder in das Lehrer-Eollegium ein und hat seit der Zeit in Ober- und Unter-Tertia unter¬

richtet. Die Herren Schulamis-Kandidaten Gorgas und Schönstedt haben ihre schon
Jahre lang der Anstalt gewidmete Thä'tigkeit fortgesetzt. Herr Schulamts-Candidat vr. Julius

Kretschmann aus Magdeburg, Zögling unsers Gymnasiiums, der durch eine am 6. Februar 1847

in Berlin öffentlich vertheidigte Abhandlung (Kerum NsAnesi«rliin specimen, 60 S. in 8.) sich die

Würde eines Doctors der Philosophie erworben hat, begann an unserer Anstalt, indem er zugleich
als Turnlehrer (s. S. 28.) eintrat, sein Probejahr mit Anfang des Schuljahrs, unterrichtete mehrere

Monate mit eben so rühmlichem Eifer als Geschick und Erfolg, konnte aber, weil er zu Michaelis

in den einjährigen freiwilligen Militärdienst eintrat, für das Winterhalbjahr seine Thätigkeit sür
die Schule nicht fortsetzen und erst gegen Ostern wieder einige Wochen lang einzelne Lehrstunden
als Vertreter vorübergehend behinderter Lehrer übernehmen.

Die Gymnasialbibliothek ist auch in diesem Jahre theils aus den Fonds der Anstalt, theils

durch Geschenke vermehrt worden. Als solche hat uns das Hohe Ministerium der geistlichen und

Unterrichts-Angelegenheiten huldreichst übersandt:

Encyklopäd. Wörterbuch der medicinischen Wissenschaften Bd. 34., 35, 36.
Nonliemii cktteclnsiinis, (?. n. 8so!:.

Haupt's Zeitschrift für deutsches Alterthum. Bd. 6. Heft 1., 2., 3.

Corpus i'kkormatoi'um vol. XIV.

Baron Stillfried, Hohenzollerfche Forschungen, Bd. 1, mit den dazu gehörigen Stamm¬

tafeln des Hohenzollerfchen Hauses.

Auch den zweiten Band des Kosmos in einem Prachtexemplare hatte Se. Erc., der wirkl.

Geh. Rath, Freih. A. v. Humboldt, durch gütige Vermittlung des Herrn Professor vr. Busch¬

mann in Berlin, die Gewogenheit, unserer Bibliothek zu verehren. (Vgl. Progr. v. 1845, S. 24.)

Auch wurden wieder einige dankbar empfangene Schriften vormaliger Zöglinge des Gym¬

nasiums von ihren Verfassern geschenkt, als vom Herrn Stadtrath Ae. Funk in Magdeburg:

Verbrechen des Diebstahls nach preußischem Rechte. Magdeburg, 1837; vom Herrn Auscultator

Adolf Schönstedt: die Bedeutung der Jurisprudenz als Wissenschaft. Magdeburg, 1848.

Professor Wiggert gab F. Danneil's Geschichte der v. d. Schulenburg. Salzwedel, 1847.
2 Bde. und 1 Bd. Stammtafeln, ein für die Geschichte der Provinz Sachsen mehrfach wichtiges

Werk, bei dessen Herausgabe er selbst mit thätig gewesen war.

Endlich wurden mehrere Schulbücher von ihren Verlegern eingesandt, und die Programmen-

Sammlung mehrte sich auf die von den Hohen Behörden angeordnete Weise.
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Von den Büchern, die aus den Mitteln der Bibliothek neu gekauft wurden, besteht der

größte Theil in Fortsetzungen umfangreicherer Werke, als: Allgem. Encykl. von Erfch und Gruber :c.

8teplisiii tliesau«. I. Ar., Riedel's ». eo^. llipl. LraniZ., Publicationen des litterarischen Vereins

in Stuttgard, Ritter's Erdkunde, Schriften der Akademie der Wissenschaften zu Berlin, Zeitschrift
für Alterthumskunde, Rheinisches Museum für Philologie, Berghaus Physik. Atlas, perl? monu-

inenta, Hattemer Denkmale des Mittelalters, Heeren und Uckert Geschichte der europäischen Staaten u. a.

Außerdem sind aber mehrere Gelegenheiten, werthvolle, zum Theil seltene, ältere Werke zu

verhältnißmäßig wohlfeilen Preisen zu kaufen benutzt worden. Es gehören dahin unter andern:

8tstius «6. Lartli. 1664; keinesii epistolae 1K60; I^e^ser Iiist. poetalum et poem»tum meclii asvi.

1721. Hist. krit. et sn^Iio. soriptore-z XX. opeia Kaie. vxon. 1691. Historias scriptores

sntiizuiX. 1KÄ2. VKlielli Itiilia 9 voll. 'I'^eli. Lialie iistron. 1693. Kalilitei Systems

cosmicum L. 1699. (Zoperoiei Kstronnmi» iiistsursti». ^msteiä. 1617. Holike« opers
pl>ilo80pli. ^msr. 1668. ^Iiliete ^el «limine cle 1a lin^us Osstelis»». Nsclric! 1674.

Die Schülerbibliothek ist mittels der vierteljährlichen Beiträge aus den drei obern

Klassen durch manches werthvolle Buch vermehrt und zählt schon über 3700 Bände. Auch das

naturhistorische Cabinet und der physikalische Apparat sind nach Maßgabe der Mittel

vervollständigt.

Erlaß des Schulgeldes erhielten, und zwar fast Alle des ganzen Betrags, im
Sommerhalbjahr: 36 Schüler, im Winterhalbjahr: 34 Schüler-

Aus der Funk'fchen Stiftung wurden an Unterstützungen vertheili:
Zu Ostern 1847: 35 Thlr. Gold und 146 Thlr. 4 Sgr. 7 Pf. Cour, an 1 Abitur- u. 18 Schüler.

Zu Michaelis 1847: 62^ Thlr. Gold und 121 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf. an 2 Abitur, u. 15 Schüler.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Königs ward durch eine zu religiöser Erhebung ver¬

anstaltete Versammlung der Lehrer und Schüler begangen, in der Herr Prof. Wolf die Festrede hielt.

Von den im Laufe des Schuljahrs eingegangenen Anordnungen der Hohen vorge¬

setzten Behörden sind hier zu erwähnen:

1) (Rescript v. 10. März 1847.) Die Schüler-Stipendien aus den Mitteln der

Kloster-Bergeschen Stiftung, welche feit dem Jahre 1826 nicht gezahlt waren (vgl. Matthias

Mittheilungen Nr. 3, S. 117), werden wiederhergestellt, so daß sie an dürftige, dem Universitäts¬

studium sich widmende Schüler, welche bereits in der dritten Klasse, von oben gerechnet, sich befinden,

und denen von dem Lehrerkollegium das Zeugniß guter Fähigkeiten, vorzüglichen Fleißes und eines
stets sittlich guten Verhaltens ertheilt wird, vom Jahre 1848 ab in der Weife verliehen werden

sollen, daß alljährlich 450 Thlr. in halbjährlichen Renten am 1. April und 1. October der Gym¬

nasial-Kasse überwiesen, und von dieser Summe, nach Maßgabe der Zahl und des Bedürfnisses

der perceptionsfähigen Competenten, Stipendien zu 100 und zu 50 Thalern gebildet werden, deren

halbjährliche Verleihung von dem Königl. Provinzial-Schulcollegium auf den Vorschlag des Directors
erfolgt. Die Gelder selbst werden von der Kasse nur an die Eltern oder Vormünder der Bcneficiaten

gegen Quittung gezahlt; auch müssen erstere nach Beendigung des halben Jahres sich gegen den

Director über die zweckmäßige Verwendung der erhaltenen Summen ausweisen.

2) (Rescript vom 31 März.) Es wird Bericht erfordert über Erfahrungen bei Anwendung

der Ruthardtfchen Methode und einiger dazu gehörigen Schulbücher.

3) (Refcripte v. 10. u. 22. April.) Bei Genehmigung des Lectionsplans für das Sommer¬

halbjahr wird Bericht erfordert, ob Sexta nicht getheilt werden könne, und über einen dazu aus-
4'
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zubauenden Raum. — Dieser Bau wird im bevorstehenden Sommer ausgeführt werden; nähere
Nachricht darüber und über Ausführung der beabsichtigten Theilung bleibt dem nächsten Programme
vorbehalten.

4) (7 Rescripte vom 20. April an.) Damit alle Gymnasiasten, soweit nicht körperliche
Schwache oder der bestimmt ausgesprocheneWille der Eltern sie abhält, desto gefahrloserund
wirksameram Turnen Theil nehmen können, wird nach Verhandlungen mit der Königl. Fortisi-
cations-Behörde und unter Genehmigung des Hohen Ministeriums bestimmt:

Es wird in den Festungswerkenvor dem Ulrichsthore ein gemeinschaftlicher Turnplatz für
beide hiesige Gymnasien und das Schullehrer-Seminar bewilligt; jede dieser Anstalten benutzt ihn
an 2 Nachmittagen der Woche. Zum Lehrer für die Gymnasien wird Herr 0r. Kretfchmann
(vgl. oben S, 26), für das Seminar der städtische Lehrer Herr Kalkow ernannt. Der Vorstand
besteht aus den Direetoren der drei Anstalten, deren Einer in jährlichemWechsel die Verwaltung hat.

Um Einrichtung des Platzes u. s. w. hat sich Herr Buchhändler Heinrichshofen d. j.
mit großer Vorliebe, Sachkenntnis und Uneigennützigkeit dankbar anzuerkennendes Verdienst erworben;
es ist bis in den Herbst hinein geturnt worden, und für den bevorstehenden Sommer ist (unter d.
2t). Jan. d. I.) das Fortbestehender Uebungen in der bisherigen Weife bereits genehmigt. Die
Kosten sind von den drei Anstalten verhältnißmäßig getragen, bis jetzt ohne von den Schülern
besondere Beiträge zu erheben.

5) (Rescr. v. 8. u. 25. Mai.) Der stenographische Unterrichtsoll nur in den obern
Klass en bis Tertia einschließlich Statt finden. Demgemäß hat Herr Intendantur-Secretair Lamlö
auch in diesem Jahre Schülern aus Ober-Tertia und Unter-Tertia, die dazu Lust und Geschick
hatten, resp. 2 und 1 Stunde ertheilt und sich mit den Fortschritten zufriedenerklärt.

6) lRescr. v. 8. Mai u. 24. Juni.) Der seit längerer Zeit beurlaubt gewesene Lehrer
Herr Grunow wird wieder in das Lehrer-Collegium eintreten.

7) (Circularerlaßv. 2t. Mai.) Wenn ein Abiturient das Zeugniß der Reife bloß unter
bestimmter Berücksichtigungeines bestimmtenFachs, z. B, des Forstfachs, nach h. 28 V. des
Prüfungsreglements, erhält, so soll gleich in der Überschrift der Ausdruck »Zeuqniß der Reife«
näher bestimmt werden durch Angabe des Fachs, für welches die Reife zuerkannt ist.

8) (Circular v. 2. November.) Alles Gymnasial-Eigenthum soll gegen Feuersgefahr
versichert werden. Die dadurch herbeigeführtenAbschätzungen sind vollendet, und der Abschluß
mit der Aachen-Münchener Versicherungsgesellschaft steht jetzt bevor.
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Fv equenz.

Die Schülerzahl betrug:

zu Anfang des Sommerhalbjahrs: 430.
» » » Winterhalbjahrs: 435.

und beträgt jetzt am Schlüsse des Jahres: 4l6,

Das abgewichene Jahr hat uns ungewöhnlich viele Todesfälle gebracht.

Es starb am 31. October 1847: der Sextaner Gustav Freye a. Magdeburg, am ner¬
vösen Scharlachsieber, im 13, Jahre;

an demselben Tage: der Unter-Quintaner Bruno Witzenhausen a. Schermbke, an derselben

Krankheit, 13'/z Jahr alt;

am folgenden Tage: der Unter-Quintaner August Nagel a. Frose, an der Gehirnentzündung
1K Jahr alt;

am 6. Dec. der Sextaner Heinrich Grupe «.Magdeburg, ebenfalls am nervösen Scharlachsieber,

im 11. Jahre;

am 23. März 1848 der Primaner Albrecht Cuno a. Dodendorf, an Lungenschwindsucht, im
20. Jahre..

Einige waren nur kurze Zeit, einer nur wenige Wochen unsre Schüler gewesen, als sie

zum bittern Schmerze der Ihrigen und zu ernster Mahnung für ihre Mitschüler sö srüh und

größtentheils so unerwartet schon hingerufen wurden; aber
Allen, die so früh geschieden,
Sanfte Ruh' in ihrer Gruft!

Ihren Seelen ew'gen Frieden!

Zur Universität gingen mit dem Zeugniß der Reife:

Michaelis 1847: 1) Wilhelm Arndt a. Kirchdorf b. Greifswald. (Medic.)
2) Bruno Brieger a. Halle. (Zur.)
3) Friedrich von Gerlach a. Berlin. (Jur.)

4) Franz Sintenis a. Magdeburg. (Jur.)

Ostern 1848: 1) Gustav Adolf Bötticher a. Magdeburg. (Theol. u. Philol.)

2) Hermann Wilhelm August Cäsar a, Wülfingerode sSülldorf). (Jur.)

3) Heinrich Ludwig Otto Costenoble a. Magdeburg. (Jur.)

4) Otto Paul Heinr. Dienemann a. Güsen sSchartau), (Theol.)

5) Emil Karl Julius Dreyer a. Magdeburg. (Theol.)

6) Karl Ferdinand Hildebrandt a. Magdeburg (Theol.)

'7) Hermann Gottlieb Rudolph! a. Schwerz Mammendorf) (Jur. u.Cam.)
8) Friedrich Ferdinand Schleyer a. Magdeburg. (Theol. u. Philol.)

9) Ferdinand Theodor Adolf Thiele a. Magdeburg. (Theol.)

1V) Friedrich Louis von Uklanski a. Magdeburg. (Forstw.)



zu den freien Arbeiten der drei obern Klassen von Qstern 1847
bis Ostern 1848.

Zu den deutschen Arbeiten.

s. in Prima. (Prof. Wiggert.)

1. Die Freuden des Fleißigen (Für die Neueingetretenen). Z. Erst wiege, dann wäge, darauf

wage. 3. Willst du, daß wir mit hinein in das Haus dich bauen, Laß es dir gefallen, Stein, daß wir

dich behauen. 4. Ein edler Mensch zieht edle Menschen an uud weiß sie fest zu halten. (Abiturienten zu

Mich. 1847.) 5. Was ist von dem Grundsatze zu halten! man muß es mit keinem Menschen verderben?

oder: Die Schattenseiten des Mittelalters. 6. „Ende gut, alles gut" brauchbarer und bedenklicher Spruch

beim Eintritte in die erste Klasse. 7. Wie ist das anfängliche Gelingen von Hannibals Unternehmungen

im zweiten punischen Kriege zu erklären? oder: Mensch, du gleichest dein Schiffe, dein Herz dem schwellen¬

den Segel, Schicksal und Leidenschaft stürmt, halte das Steuer, Vernunft. 8. Was ist zu halten von

Horazens Rath: <)»i6 siä futurum ci-ss, iu^e quserere? 9. Glück ist schwerer zu tragen, als Unglück.

(Abiturienten zn Ostern 1848). — Einige Aufsätze nach freier Wahl des Gegenstandes, wobei Einzelne
nicht üble dichterische Versuche lieferten.

b. in Secunda. (Kandidat Schönstedt.)

1. Licht- und Schattenseiten der spartanischen Erziehung. 2. Lob des Alterthums. 3. Lob der

neuern Zeit. 4. In wiefern läßt sich vom Aeußeren der Menschen auf ihr Inneres schließen? 3. Ueber

das Sprichwort „Irren ist menschlich." 6. Haben die Deutschen ein Recht, auf ihren Namen stolz zu

sein? 7. Charakterschilderung Buttler's in Schillert Wallenstein. 8. Briefliche Schilderung eines Reise¬

gefährten, den der Schreibende unterwegs kennen gelernt hat, und mit dem er in nähere Verbindung zu

treten Willens ist. 9. Briefliche Warnung vor dem leichtsinnigen Schließen von Freundschaften. 10. Freies

Thema. 11. Welche Eigenschaften historischer Personen sind vorzüglich geeignet, unsere Vorliebe für

dieselben zu erwecke»? 12. Parallele zwischen Cäsar und Napoleon. 13. Beurtheilung der Handlungsweise

Coriolans. 14. Im engen Kreis verengert sich der Sinn, es wächst der Mensch mit seinen größern Zwecken.

15. Es giebt keinen Zufall. 16. Gespräch in der Unterwelt zwischen Julius Cäsar und M. Brutus.

17. Gespräch in der Unterwelt zwischen Alexander und Diogenes. 18. Licht- und Schattenseiten des

Lurus. Gespräch. 19. Ein Tag aus dem Leben eines Wallenstein'scheu Kriegers. 2V. Beantwortung der

Lobrede eines Franzosen auf Ludwig XIV. oder auf Napoleou. 21. Ein Tag aus meiner Zukunft.

Schilderung eines Tranms. 22. Seit das Paradies verloren, ist die Arbeit MenscheulooS, nnd die Ruhe

wird geboren nur aus der Beschäftigung Schooß. 23. Briefliche Schilderung eines unangenehmen, aber

nicht unglücklichen Reiseabenteuers. 24. Die vereitelte Hoffnung. Brief. 23. Schilderung des Lebens

eines Seemanns. 26. Wie liest man mit Nutzen? 28. Briefliche Aufforderung zur Versöhnung, an einen
Feind, der in Unglück gerathen ist. 28. Freies Thema.

v. in Ober-Tertia. (Kandidat Schönstedt.)

1. Rede Alexanders des Großen an sein Heer vor der Schlacht am Granikus. 2- Ueber alles

Glück geht doch der Freund, der's fühlend erst erschafft, der's theilend mehrt. 3. Gedenke des Armen,
wenn du einen fröhlichen Tag hast. 4. Rede Cäfars an seine Soldaten vor der Schlacht bei Pharsalus.

3. Gelpräch in Wallensteins Lager bei der Nachricht von der Ermordung des Feldherrn. 6. Schilderung
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einer Frühlingslandschaft. 7. Ueber die zweckmäßigste Benutzung der Mußestunden. Brief cur einen jüngern
Bruder. 8. Erster Brief eines jungen Kriegers aus dein Felde nach der Heimath. 9. Gedanken an der

Gruft Napoleons.

(Lehrer Grunow.)

1. s. Was ist von der sogenannten öffentlichen Meinung zu halten? b. Wie soll man sich gegen

Undankbare benehmen? 2. s. Die Kunst, stets zufrieden zu sein. d. Ueber das Sprüchwort: „Wer unter

Wölfen ist, mnß mitheulen. Ein Brief. 3. s. Warnung vor zu großer Vorliebe für das Neue. Ein Brief.

K. Beleidigungen gehören in die Vergessenheit, Wohlthaten ins Andenken. 4. s, Rede Gottfrieds von Bouillon

vor der Eroberung von Jerusalem, b. Rede Theodorichs des Großen, als er Italien zu erobern beschlossen

hatte. 5. s. Beschreibung einer Geburtstagsfeier, b. Feier des Sylvester - AbeudS. 6. ->. Wäre es gut,

wenn alle Menschen gleich gesinnt wären? b. Je mehr man einen Schlüssel gebraucht, desto mehr glättet

er sich. 8. s. Wer durch den Pflug reich werden will, muß ihn selbst anfassen. K. Warum ist es gut,

die Zukunft nicht zu wissen? 8. s. Seine Fehler nicht verbessern ist so gut als neue begehen, b. Ein

guter Nachbar ist ein edles Kleinod. 7. Liebst Du Dein Leben: so verschleudere die Zeit nicht; denn

sie ist das Zeug, woraus das Leben gemacht wird. b. Ueber die mannigfache Benutzung der Gewächse.
10. g. Warum schlagen wir die Tugend höher an als Schönheit, hohe Geburt und Reichthum? b. Er

legt die Worte auf die Goldwage. Was heißt däs? 11. s. Woraus erklärst Du Dir die Anhänglichkeit
an Deinen Geburtsort? K. Das Gewissen ist eiue Fackel, die deu guten Menschen erwärmt, den bösen verzehrt.

Ä. in Unter-Tertia. (Lehrer vr. Crusius, Mich, bis Weihn. 1847.)

1. Der Dom zu Magdeburg, vom Neuen Markt aus gesehen. Beschreibung. 2. Das bunte Laub

der Bäume. Schilderung. 3- Die neue Eiseubahnbrücke über die Strom-Elbe. Betrachtung. 4. Gedanken

beim Herannahen des Winters. 5. Dädalus und Ikarus. Erzählung und Sinn der Sage. 6. Das

heilige Weihnachtsfest. (Aus meinem Tagebuche.)

(Kandidat vr. Kreisch mann, Neuj. bis Ostern 1848.)

7. Schilderung: Schneegestöber im Januar. 8. s. Wie schafft man sich Frenden im Unglück?

l>. Die Erfindung der Buchdruckerkunst und ihre wohlthätigen Folgen. 9. (Neben der Lesung von Schiller's

Wilhelm Tell.) s. Wilhelm Tell. Erster Akt. b.'Wilhelm Tell. Zweiter Akt. Iv. s. Walther Tell.

Charakterzeichnung, Ii. Hermann Geßler. Charakterzeichnung. 11. Geschichte einer Stecknadel. (Für

Freiwillige aus beiden Abtheilungen.)

Zu den lateinischen Arbeiten.

a. in Prima. (Erste Abtheilnng, Prof. Wiggert.)

1. Kritischer Versuch im Ergänzen und Berichtigen eines dazu entstellten neuern lateinischen Gedichts.

(Absichtlich hineingebrachte prosodische, metrische Fehler, oder sonst ungehörige Wörter mußten als unpassend nach¬

gewiesen, durch bessere ersetzt, kurze Lücken ausgefüllt werden.) 2. Insixni» <j»»eä!m> »puä Lrsecos et kvmsnos
lunicornm pari» colli>u6a»wr. 3. Hnmnoclo komiinos ^'iiveiitiis erullit» »t-jue instituta est i«I rempukliesm

capessciillilm? (besonders mit Rücksicht auf gelesene Stellen in Cicero, Quintilian und Horaz.) 4. ^ineric»
invonts plus comnioäoiuiil (ju»m incomiiiadoru», od äetrimenti Hurop»eis sttulit. (Disput.) 3. ^uenlente

äemoiislr-lt populi iivm. Iiistori» virtulem in »<Iversis rebus m»ximv eniteseere. (Abit. ZU Mich. 1847.) 6. Livilis

redellio seeunllum 'I'»citum breviter n»rr»l!> (nachdem k»o. Iiist. IV. u. V. gelesen war). 7. 0»lles »»tii^iios serves

veleres vi »mieos. (^mieus »b nmico ne line prseceplum !>e^liF »t epistol» »clinonetur.) 8. Ilomerui» si cMS

c»ecum genituin put»t, omnilius sensibus orl >us est. (Disput.) 9. Victor!» L»I»niini» non Lr»eci»e sol»i» seil

toti Lurop»e utilissim» kuit. (Mit. ZU Ostern 1848.)
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d. in Prima. (Zweite Abtheilung Oberlehrer Ditfurt.)
ce) zu den Aussätzen:
1. De rebus xestis ^leximdri U»Ani. 2. De iiiltura ^VvKZ'pti nnti^uissimisijuö ^eAZ'ptiorum rebus.

Z. Huidus caussis elkvetum est, ut koiniini orbem terrgruin subixerent? 4. De betlo IVumsnliiio. 5. De redns
kbilippi III, re^is Nacedonum. 6. Dpistol» evmmendivtici». 7. De snimi iie<>uil!>le.

/?) zu Disputirübungen:
1. AlerciUnra plus prokuisse xeneri Iiumiiiio videtur !>n obkuisse? 2. Vtrum nrtikex sti>tu»rius an pictor,

Iionus uter(zue, ins^is sdmiriindus? 3. 8i priledonikus pactum pro cnpite pretium non stluleris nullsne kraus est?
4. ?unem »diectum in incendio si duo »rripuerint licetne nlterum eripere slteri? Z. 8! puerum nnnnnos kuriltum
»Iteri rescieris, euinne lexe ^uliente ^udici trndes, sn eelilbis et corrixere conabere? 6. Ilivitiae plus oksunt
«llimo exeolendo «piam pauperws. 8. kompe^jus sn Oiiesar plus prosuit reip. liomgnae? 3. I/trnm ^jurisconsulto
plus sollertise opus est su medico? 9. Delietne etiüin rex, si solus adsit, pueruni interiturum ex s<jus servsre?
10. N. ^Vttilius lie^ulus, izuod in sen»tu de redimendis csptivis dissussit, perverse videtur keeisse. II. ?iducia
nimi», »n nimi» vereeundia plus videtur vdesse? 12. Otium litter-ituin minus Inudulule, >>usm procnrntio reip.
13. Iliemistocles sn ^Vristides pstrise plus utilitutis attulit? 14. I^ieetne dolo malo uti in liostes? 15. Le nsturs
divins si <zuis veriorein se opinionem tjuain vul^us Iiilbere putst, esmno is liebet vnuntiure?

/) Zur Übung im Erfinden:
1. de voluptate. 2. de placadilitste. 3. de sniieitis.

v. in Secunda. (Prof. vr. Sucro.)

1. ?!>rricidii crimen atrocissimum et esse et Iisbitui» kuisse Semper » Krsecis >!omiinis,pie, czuomodo
Oieero in ZK 62 — 73 erst. pr» liosc. ^m. comprolisre studest. 2. 1. Otscilius in epistols »d smicum ^uendsin
Scripts ?»I>ii severitste stizue superbiii spem eonsulstus sibi plnne sudlstsin conizueritur, it» ut ne sb in^juriis
>zuidem et minis in se temperstuin sit. 05. I^iv. XXIV. 7. extr. s<p>. 3. kelopidss ^uomodo pstrisin susm ex
dominstione I>sced»emoniorum in liliertstvm vindicsverit, ensrrntur. 4. Lelluin inter Iro^snos et I^stinos izuibus
de csussis exortuni sit, seeunduin Virxilii in ^eueidis libro VII. inde -> v. 236 viiürrationem sdumlirntur.
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Verzeichnis der Schüler des Pomgymnasmms ^u Magdeburg,
^ur öffentlichen Prüfung Ostern 1848. ^446^.

Diejenigen, deren Geburtsort nicht angegeben ist, sind aus Magdeburg gebürtig. In ^ steht der jetzige Wohnort
' ^ ^ mit dem Geburtsorte des Schülers derselbe ist; M, bedeutet dabei Magdeburg.der Eltern, salls dieser nicht mit !

Prima (38.)

Die mit 5 bezeichneten sind bei der Prüfung am 4. April d. I. für reif zur Universität erklärt worden.
-j-Gnstav Bötticher-
Adolf Brandt.
Gustav Brecht a. Gr. Quenstedt sOcht-

mersleben).
-j-Hermann Cäsar aus Wülfingerode

fSülldorf).
1-Otto Costenoble.
-j-Otto Dienemann a.GüfensSchartau).
Friedrich Böbber a. Hakeborn.
Karl Döring a. Sandau.
-j-Julius Dreyer.
Alb. Fischer a. Ziesar sHohcndodeleben.)
Karl Fripsche a. Barleben.
Friß Gewe a. Gr. Holzhausen i. d.Altm.
Morip Hermann a. Schönebeck.

Reinhold Heyn.
-fFerdinand Hildebrandt.
Hugo Keßler.
Friedrich Knobbe a. Vahrendorf sM.)
Ferdinand Koch a. Parey sNingsurth).
Louis Lagemann a. Wanzleben.
Otto Lehmann a. Stendal sM.)
Louis Leithoff.
Albert Lücke.

Ernst Meyer a. Vehlingen lKloster
Neuendorf).

Heinrich Pfanne a. Gommern.
Heinrich Nathmann aus Klein-Lübs

sWasserleben b. Wernigerode).

S e c u n d a (49)

^Hermann Rudolph! aus Schwerz bei
Halle sDammendorf b. Halle).

Heinrich Rustenbach a. Nordgermers-
leben.

Emil Schlunck a. Schönebeck.
Hermann Schmidt a. Borne.
-^Ferdinand Schleyer.
Karl Siegfried.
Fedor Sucro.
Gustav Teubner.
-j-Adolf Thiele.
Emil Torges a. Mühlhausen sM.)
-j-Louis von Uklanski.
Wilhelm Uterwedde a. Wolmirstedt.
Theodor Wagner a. Bleckendorf.

Die zur obern Abtheilung dieser Klasse gehörigen Schüler

Karl Braun a. Schermke.
Theodor Braune^ a. Winningen.
Gustav Bunge a. Micheln.
Bernhard Decker a. Schönebeck.
Heinrich Degenkolb aus Eilenburg.
Wilbelm Dorendorf a. Gardelegen

'sNeuhaldensleben).
Hermann Fischer a. Ziefar sHohendo-

deleben.)

Karl Fischer.
Otto Friese a. Quedlinburg sBukau.Z
Eduard Fritze a. Scharteuke >M.)
Jakob von Gerlach"' a. Kläden bei

Stendal sM.)
Simon Grape a. Barleben.
Bernhard Große a. Erfurt sM.)
Gustav Grothe a. Berlin sM.)
Theodor Hachtmann a. Anhalt b.

Plesi sBarby).
Walther Händler^ a. Altenweddingen
Karl Hauptmann a. Tarthun.

Mar Hirsch^ a. Halberstadt sM.)
Theodor Huwbert a. Berlin sM.)
Albert Jacoby.
Karl Jaenfch a. Mühlhausen fschö-

nebeck).
Karl Janicke.
Karl Kortum^ a. Hakeborn sSchwane-

berg).
Mar Lange.
Hugo Langenstras aus Schönebeck

sPlöhky).
Oscar Lauv a. Magdeburg sSand-

Kähnert b. Burgj.
Adelbert Lichtenberg a. Seehausen b.

Magdeburg.
Julius Liepelt.*
Louis Mehlhose a. Döllstedt sForsthaus

Böddensell).
Louis Meyer a. Gr. Oschersleben.
Karl Müller^ a. Samswegen.
Wilhelm Münde a. Schönebeck.

sind mit * bezeichnet.

Heinrich Otto a. Schwaneberg.
Johannes Rathinann a. Magdeburg

fCracau).
Julius Neinecke.
Theodor Neinecke a. Gr. Salze.
Rudolf Reinfch a. Natibor sM.)
Louis Roch.
Ferdinand Rudolphi a, Dammendorf.
Ernst Scheringer.
Karl Schmücker a. Loburg sPrödel

b. Leißkau).
Hermann «Schulze a. Salzwedel sM.)
August Schwarzlose a. Ziesar.
Albert Sieger^ a. Egeln.
Friedrich Malotki v. Trzebiatowski^

a. Torgau s M.)
Otto Volgenau^ aus Kaltenhof bei

Perleberg.
Eduard Weniger a. Neuhaldensleben.
Hermann Zabel a. Schönebeck.
Theodor Zollmann.

Ober-Tertia (Zli).

Julius Bauermeister a. Loitfche.
Wilhelm Born a. Rottstock fZiesar).
Adolf Brüggemann.
Philipp Coquia.Gr. Germersleben sM).
Guido Curitz.
Pagl Francke a. Gr. Wanzleben.
Huuo Fromme a. Bensdorf b. Genthin

sGenthin).
Gustav Güssow a. Kloster Groningen

sEgeln).

Udo v. Heeringen sGroßbartensleben).
Ernst Hermann a. Schönebeck.
Hugo Holstein.
Gustav Jäckel.
Emil Knüppel.

S/SI.,! --««
Ernst Kühne a. Saarmund b. Pots¬

dam !M.)
Friedrich Kuhnert-

Mar Lamlö a. Coblenz sM.)
Theodor Lemke.
Konrad Listemann.
Reinhold Meinecke.
Ernst Meyer.
Wilhelm Meyer.
Friedrich Michaelis.
Emil Müller a. Samswegen.
Karl Oppermann a. Gr. Ammens -

leben sStemmern).
5
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Friedrich Meißner a. Osterwieck sM.Z
WilhelmRohde a. Egeln.
Wilhelm Roterberg a. «Salbke.
Philipp Scheringer.

Richard Silberschlag.
Louis Thiele a Hessendamm sM.^I
Theodor Tuchen a. Staßfurth.

Eduard Barges a. Berlin sM^j.
Karl Wiebelil? a. Gr. Salze.
Odo von Wulffen a. Pietzpuhl.

Unter-Tertia (34.)
Louis Bergmann a. Neumühl b. Salz¬

wedel.
Andreas Brösel a. Zenz b. Calbe.
Eduard Bussenius a. Sohlen Mellens.
Rudolf Cuno a. Dodendorf.
Adolf Curitz.
Julius Freytag a. Dodendorf.
Oscar Frine.
Ernst Gussow a. Kloster Groningen

sEgeluZ.
Hermann Gödecke a. Bischofswalde b.

Errleben.
Albrecht Heineke a. Schönebeck.
Karl Hildebrandt.

Rudolf Humbert a. Berlin sM.Z
Emil Junghann a. AscherslebensDra-

kenstcdtj.
Bruno Käfebier a. Schönebeck.
Albert.Käsemacher.
Richard Kühnau.
Werner Lindemann a. Osterburg sM.^
Wilhelm Mathias.
Hermann Mechow a. Ramstedt.
Ekbert Müller.
Hermann Muths a. Erfurt.
Rudolf Neuland a. Gr. Glogau sM^I.
Hermann Papendieck.

Ernst Schmutz a. Crüssau b. Burg
sWerkleitz b. Calbe^I.

Julius Thäder.
Ernst Thilo a. Möckern.
Oscar Weber a. Burg lM.Z
Louis Weniger a. Neuhaldensleben.
Karl Wetter«. Genthin ssudenburg).
Mar Witzenhausen a. Schermke.
August Wolfrom.
Richard von Wulffen a. Wüsten-Je-

richow sLoburg'j.
Mar Zernial a. Cleve sNeuhaldens-

leben^I.
Hermann Zieger a. Sandau sLeitzkau).

Ober-Quarta (^s.)
Hermann Bochata. Mäckernb. Niheins-

berg sPerleberg^j.
?llbrecht Conradi a. Schönebeck.
Herman Cruslus a. Deutsch i. d. Alt-

mark sSiestedt^j.
Hermann Elsner a. Reichnowb. Wrie-

tzen sKl. Iiosenburgl.
Victor von Fischer a. Danzig sM.)
Gustav Hartmann.
Louis Henz.
Wilhelm Jellinghaus.

Oscar Koch a. Parey.
Albert.Koch a. Gr. Rossau b. Osterburg.
Rudolf Kornfeld.
Wilhelm Kreuzmann.
Albert Lagemann a. Wanzleben.
Rudolf Lösener.
Wilhelm Luther a. Schönebeck.
Karl Maquet.
Gustav Müller a. Salbke.
Wilhelm Naumann a. Osterweddingen.
Hermann Peters.

lWilhelm Riedel a. Neuhaldensleben.
Louis Schiefi.
Theodor Schmidt a. Uhrsleben.
Emil Starke.
Frist Theune a.Gr.-Salze sHermsdorf^.
Ferdinand Tuckermann.
Karl Ursinus.
Gustav Voigt a. Wolmirstedt.
Friedrich Zernial a. Cleve sNeuhaldens-

lebenZ.

Unter-Quarta (39.)
Julius Bank a. Schraplau.
Julius Berger a. NordhausensM.^
Gustav Biermann a. Errleben.
Rudolf Costenoble.
Friedrich Dannenberg a. Schneflingen.
Emil Dieterici a. Gr.-Ballerstedt bei

Osterburg ^Lostau^>.
Karl Dynnebier.
Heinrich Faber.
Hugo Förste.
Friedrich Frölig a. Ribbendorf bei

Weferlingen.
Gustav Haug.
Walter Heineke a. Schönebeck.
Karl Henheik a. Ackendorf.

Wilhelm Heuckenkamp.
Ernst Hundt a. Calbe a. d. S.
Emil Jahn a. Loburg. sM.Z
Ernst Karnstedt.
HeinrichKnoche.
Wilhelm Könecke a. Gr.-Wanzleben.
Ernst Krüger.
Rudolf Kühne a. Berlin sM.Z
Wilhelm L'hermet.
Theodor Liepelt.
Oscar Mehlhose a. Barleben.
Robert Möhring.
Reinhold Nesemann a. Bahrendorf.
Ferdinand Piatscheck.
Franz Rudolph! a.Dammendorfb.Halle.

Gustav Seipke aus Kaltenborn bei
Oebisfelde.

August Scharrer.
Arnold Schnarr a. Burg sSudenburgl.
Wilhelm Starke a. Gr.-Salze.
Hermann Sucro.
Richard Temming.
Eduard Weber.
Rudolf Weise a. Derenburg sNeue

Neustadt^.
Eduard Wierniann.
Ernst Zernial a. Cleve sNeuhaldens-

leben^.
Wilhelm Zernial a. Neuhaldensleben.

Ober-Quinta (45.)
Louis Behrendt a. Schönebeck.
Hermann Biermann a. Errleben.
Otto Brösel a. Tangermünde sNeue

Neustadt-Magdeburgs.
Adolf Bussenius a. Sohlen Wellen^.
Adolf Clement.
Wilhelm Deppe.
Richard Dohlhoff.
Friedrich Duchstein a. Bukau.
Maximilian Fischer.
Eduard Fischer a. Gr.-Wanzleben. sM^.
Hugo von Fischer a. Danzig M.^I

Otto Heyn.
Albert Hildebrandt.
August Kämmerer a. Heinrichsberg.
Robert Kleinecke a. Neuhaldensleben.
Karl Knevels.
Julius König.
Rudolf von Kotze.
Hugo Kühne a. Stolberg sM.^
Alwin Kummer a. Bahrendorf.
August Maquet.
Albert Maquet.
Bernhard Meyer.

lOtto Muths.
Richard Paasche a. Althaldensleben

sNeue Neustadt-Magdeburg.Z
Gustav Papendieck.
Karl Nejall.
Hermann Rönsch.
Hermann Saalwächter a. Gommer«.
Adolf Sasse.
Adolf Scherping a. Olvenstedt.
Julius Schirrmeistera. Koburg M.Z
Theodor Schliephak a. Gr.-Wanzleben.
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Adolf Schmelzer a.CommendeBergen
b. Seehausen im Magdeburgischen.

HeinrichSchräder.
Bernhard Graf von der Schulenburg

a. Schwanebeck.

Hugo Stötzer a. Prenzlau sM.)
Emil Trenkmann.
Eduard Ulrich a. Schackensleben.
Julius Voigtei.
Richard Waltenberg a. Leitzkau sM.^I

August Wernecke a. Bukau.
Theophil Wieruszewski.
Paul Wolfart.
Louis Wolter.

Unter-Quinta
Hans von Alemann a. Altenplathow.
Gustav Baensch.
August Bethge a. Eggersdorf.
Adolf Böse a. Leitzkau
Cäsar Brockhaus.
Gustav Bussenius a. Calbe a. d. S.
Gustav Clement-
Adolf Dannehl.
Rudolf Danckworth.
Richard Deneke.
Emil Ebeling.
Theodor Eiserhardt a. Schönebeck.
Christian Falkenberga. Eikendorf.
Gustav Feber a. Neue Neustadt Mag¬

deburg.
Julius Finzenhagen a. Oebisfelde.
Heinrich Fischer.
Albert Fischer.
Adalbert Förste.
Karl Freundt a. Kl.-Paschleben b.

Cöthen sN. Nenstadt-Magdeb.^
Fedvr Fritze.
Albert Grobe a. Calbe a. d. S.

Giese von Alemann a. Weferlingen.
Richard Arndt a. Querfurt.
Theodor Aßmann.
Hermann Bauermeister.
Julius Beck.
Christian Bebau a. Wolmirsleben.
Gustav Braun a. Schermke.
Adolf Brockhaus.
Wilhelm Brünicke.
Karl Buchholz.
Friedrich Buchholz.
Walter Burchardt a. Sudenb.-Magdb.
Victor Chwatal.
Wilhelm Costenoble.
Jacques Cun».
Karl Dannehl a. Angern.
Louis Börsting.
Eduard Eccardt aus Ornshagen in

Pommern
Richard Faber.
Reinhold Friedrich.
Karl Fritze.
Werner Fritze.
Adolf Fritze a. Scharteuke.
Mar Fritze.
Louis Gericke.
Ernst Gvttfchalk.
Rudolf Haack.
Adolf Hager.
Albert Heyne.
Hermann Heinrich.

(62).
Ernst Grüfon.
Hermann Günther.
Andreas Heinrichs a. Ochtmersleben

sNeuhaldensleben.^
Rudolf Horch.
Albert Humbert.
Albert Jbold.
Karl Käsemacher.
Hans von Kaltenborn-Stachau.
Ferdinand Köhler.
Hermann Kost a. Wellen sM.)
Christian Lindstädta.Behlitz sWallwitz.^
Udo Lorenz.
Robert Maas-.
Gustav Meitzendorfs.
Wilhelm Nagel a. Wackersleben.
Adolf Naumann.
Otto Nolte a. Rätzlingen.
Ludwig Otto.
Ulrich Paafche a. Neuhaldensleben

sNeue Neustadt -Magdeburgs
Bernhard Pape a. Höhen-LeinasM.Z
Friedrich Pielert.

Sexta (85.)
Otto Hemptenmacher.
Mar Henny a. Berlin sM.^
Emil Hildebrandt a. Stettin M.Z
Eduard von Homeyer a. Trier sM.^I
FriedrichZanke a. Barleben.
Heinrich Kayser.
Paul Koch a. Groß-Rossau.
Robert Kohls.
Karl Kuchenbuch a. Sudenb.-Magd^

bürg sM.^
Adolf Kühne.
Otto Künne.
Louis Lange a. Arendfee.
Theodor Lange.
Ludwig Lehmann a. Stendal sM.)
Friedrich Lindau a. Schartau fM.^
Adolf Luber.
August Lüders a. Groß-Mantel.
Wilhelm Lutz a. GardelegensM.Z
Otto Marth a. Kolberg sM.1
Matthias Nefemann Klein-Lübs.
Friedrich Nickau a. Seehausen sM/
Ferdinand Ortel a. Saarbrück sM.^j
Karl Otto.
Rudolf Otto a. Sudenburg-Magdeb.
Almin Panzer a. Nedlitz.
Wilhelm Papendieck.
Louiö Pätfch.
Otto Prüß.
Wilhelm Ranzow.

Gustav Prey a. Berlingerode.
Otto Reibe.
Franz Nobolsky.
Friedrich Noch.
Hugo Roch.
Louis Rückert.
Louis Ruprecht a. Schönebeck
Otto Schäffer a^ Groppendorf.
Gilbert Schildt a. Hasselburg.
Rudolf Schmilinsky.
HermannSchönfeldta.Calbea.d.S.sMZ
Wilhelm Schubert.
Friedrich Spamaiin a. Sudenburg-

Magdeburg.
Emil Stahlknecht a. Neuhaldensleben
Karl «Stein.
Wilhelm Stöffler a. Westerhüsen.
Emil Veckenstedt a. Behlitz.
Albert Wagenknecht a. Kloster Neuen-

dorf b. Gardelegen.
Friedrich Walther a. Üdem b. Cleve.
Karl Weihe.

Fritz von Rosenberg a. Frankfurt a. d.
O. M.)

Wilhelm Rost.
Karl Rühle.
Hermann Schäffer.
Fritz Schieß.
Hermann Schliebs.
Georg Schneider.
Hermann Schultze.
Gustav Stock a. Neue Neustadt-Mag¬

deburg M.^.
Friedrich Stolze a. Oebisfelde.
August Stübner.
Theodor Teichner.
Wilhelm Thiele.
Friedrich Totte.
Johannes Uhlich a. Pömmclte fM.^
Heinrich Waltenberg» y .
Theodor Waltenberg j ^-uprau,.^
Bernhard Weber.
Albert Weihe a. Alte Neust.-Magdb.
Otto Wefemeyera. Seehausen.
Gustav Wilhclmy a. Althaldensleben

M ^
5?einrich Winfelmann a. Niederndo-

deleben.
Alwin Wisch a. Oebisfelde.
Hermann Wolter.
Leo von Wulffen a. Pietzpuhl.
Theodor Zimmermanna. Wittenberg.



Oekkentliche Prüfung im Womgynmajmm

am 14. April 1848.

Vormittag 8 bis 12'/, Uhr.

Sexta: Geographie (Hr. Lehrer Weise).
Unter-Quinta. Geschichte (Hr. Lehrer Hase.)
Ober-Quinta. Naturbeschreibung(Hr. Lehrer Krasper.)

Ober-Quarta. Mathematik (Hr. Candidat d. h. Sch. A, Gorgas).
Unter-Tertia. Griechisch (Hr. Oberlehrer Ditsurt).
Ober-Tertia. Lateinisch (Hr. Prof. Wiggert).
Secunda. Lateinisch (Hr. Prof. I)r. Sucro).
Prima. Deutsch (Hr. Prof. Wiggert).

Druck und Papier von E. Baensch ^un. in Magdeburg.



Oetkentliche Prnkn

Sexta: Geographie (Hr
Unter-Quinta. Geschi
Ober-Quinta. Naturbi!

Ober-Quarta. Mathen^
Unter-Tertia. Griechis
Ober-Tertia. Lateinisch!
Secunda. Lateinisch
Prima. Deutsch lHr.

UM

Druck und Papier i
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